
(19) 

(12) 

(43)  Veröffentlichungstag: 
1  0.01  .1  996  Patentblatt  1  996/02 

(21)  Anmeldenummer:  95110297.9 

(22)  Anmeldetag:  30.06.1995 

Europäisches  Patentamt  | |   | |   1  1|  | |   | |   | |   | |   1  1|  | |   | |   | |   | |  
European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets  (11)  E P   0  6 9 1   7 0 5   A 1  

E U R O P Ä I S C H E   PATENTANMELDUNG 

igstag:  (51)  |nt.  Cl.6:  H01  R  4 / 2 2  

(84)  Benannte  Vertragsstaaten:  (72)  Erfinder:  Kloiber,  Gerald 
AT  DE  FR  GB  IT  SE  A-8073  Graz  (AT) 

(30)  Prioritat:  07.07.1994  DE  4423985  (74)  Vertreter:  Fuchs,  Franz-  Josef,  Dr.-lng.  et  al 
D-80503  Munchen  (DE) 

(71)  Anmelder:  SIEMENS  MATSUSHITA 
COMPONENTS  GmbH  &  CO  KG 
D-81  61  7  Munchen  (DE) 

(54)  Verfahren  zur  Herstellung  einer  feuchtigkeitsdichten  Verbindung  einer  elektrischen  Leitung 
mit  einem  Thermistor  eines  Temperatursensors  

(57)  Bei  einem  Verfahren  zur  Herstellung  einer 
feuchtigkeitsdichten  Verbindung  einer  elektrischen  Lei- 
tung  (1  )  mit  einem  mit  den  Leitungsadern  (2,  3)  elektrisch 
und  mechanisch  verbundenen  Thermistor  (4)  eines 

Temperatursensors  wird  das  Leitungsende  und  der  an 
diesem  befindliche  Thermistor  (4)  mit  einem  am  Lei- 
tungsmantelmaterial  fest  und  dicht  haftenden  Kunststoff 
(5)  umspritzt. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur 
Herstellung  einer  feuchtigkeitsdichten  Verbindung  einer 
elektrischen  Leitung  mit  einem  Thermistor  eines  Tem- 
peratursensors  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentans- 
pruchs  1  . 

In  der  Klimatechnik  sowie  in  der  Gefrier-  und 
Kühlgerätetechnik  werden  zur  Temperaturmessung  an 
Verdampfern  und/oder  im  klimatisierten  Räumen  betau- 
ungsfähige,  d.  h.  feuchtigkeitsdichte  leitungsgebundene 
Temperatursensoren  benötigt.  Nach  dem  Kenntnisstand 
der  Anmelderin  werden  gegenwärtig  derartige  Temper- 
atursensoren  in  Kunststoffhülsen  vergossen.  Im  Bereich 
der  Schnittstelle  zwischen  Leitung  und  Sensorgehäuse 
bzw.  Verguß  in  der  Kunststoff  hülse  tritt  das  Problem  der 
Abdichtung  gegen  den  Eintritt  von  Feuchtigkeit  auf.  Der- 
artige  Systeme  sind  daher  nicht  dicht. 

Dieses  Problem  kann  durch  Aufbringung  von  zusät- 
zlichen  Schrumpfschläuchen,  Dichtungselementen  oder 
durch  zusätzliches  Verkleben  der  Schnittstelle  auf- 
wendig  mehr  oder  weniger  zufriedenstellend  gelöst  wer- 
den. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  einfaches  und  zuverlässiges  Verfahren  zur 
Herstellung  einer  feuchtigkeitsdichten  Verbindung  der  in 
Rede  stehenden  Art  anzugeben. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Verfahren  der  ein- 
gangsgenannten  Art  erfindungsgemäß  durch  die  Merk- 
male  des  kennzeichnenden  Teils  des  Patentanspruchs 
1  gelöst. 

Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  Gegenstand 
von  Unteransprüchen. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  von  Aus- 
führungsbeispielen  gemäß  den  Figuren  der  Zeichnung 
näher  erläutert.  Es  zeigt: 

Figur  1  ein  erstes  Ausführungsbeispiel  eines  erfind- 
ungsgemäß  hergestellten  Temperatursen- 
sors;  und 

Figur  2  ein  zweites  Ausführungsbeispiel  eines 
erfindungsgemäß  hergestellten  Temper- 
atursensors. 

Gemäß  Figur  1  ist  an  aus  einer  Leitung  1  austre- 
tenden  Leitungsadern  2  und  3  ein  Thermistor  4  elek- 
trisch  und  mechanisch  angebracht.  Dies  kann 
beispielsweise  durch  eine  temperaturfeste  Lötverbind- 
ung,  durch  Schweißen  oder  Crimpen  der  Leitungsadern 
2  und  3  mit  nicht  näher  dargestellten  Elektroden  bzw. 
Anschlüssen  des  Thermistors  4  erfolgen. 

Die  so  hergestellte  Einheit  aus  Leitung  1  und  Ther- 
mistor  4  wird  erfindungsgemäß  in  eine  Spritzform  einge- 
bracht  und  im  Bereich  des  Leitungsendes  und  dem  an 
diesem  befindlichen  Thermistor  4  mit  einem  am  Lei- 
tungsmantelmaterial  fest  und  dicht  haftenden  Kunststoff 
5,  beispielsweise  einem  Thermoplast,  in  der  dargestell- 
ten  Weise  umspritzt.  Dadurch  entsteht  am  Leitungsende 
im  Bereich  des  Thermistors  1  eine  feuchtigkeitsdichte 

Verbindung  des  durch  den  Kunststoff  5  gebildeten  Sen- 
sorkopf. 

Als  Materialkombinationen  für  Kabelmantelmaterial 
und  Sensorkopfmaterial  haben  sich  beispielsweise  fol- 

5  gende  Materialien  als  vorteilhaft  erwiesen.  Ist  das  Kabel- 
mantelmaterial  Polyvenylchlorid,  so  ist  als 
Sensorkopfmaterial  Polybutyl  enter  ephthalat  (PBT)  gee- 
ignet.  Ist  das  Kabelmaterial  auf  Polypropylen-Basis  auf- 
gebaut,  so  eignet  sich  als  Sensorkopfmaterial  ebenfalls 

10  Polypropylen  oder  Hochdruckpolyäthylen. 
Bei  höheren  Anforderungen  an  die  Positionierung 

des  Thermistors  4  innerhalb  des  Sensorkopfes  kann  in 
Weiterbildung  der  Erfindung  ein  mehrstufiger  Spritzvor- 
gang  erfolgen.  Ein  Ausführungsbeispiel  eines  in  einem 

15  derartigen  zweistufigen  Spritzvorgang  hergestellten 
Temperatursensors  ist  in  Figur  2  dargestellt,  in  der 
gleiche  Teile  wie  in  Figur  1  mit  gleichen  Bezugszeichen 
versehen  sind.  Bei  diesem  Ausführungsbeispiel  ist  über 
die  erste  Umspritzung  5  eine  zweite  Umspritzung  7 

20  vorgesehen.  Um  die  Kombination  aus  Leitung  1  und 
Thermistor  4  in  einer  Spritzform  noch  besser  position- 
ieren  zu  können,  können  an  der  Umspritzung  5  Positio- 
nierungselemente  6  vorgesehen  sein,  welche  in  der 
Spritzform  zur  Herstellung  der  Umspritzung  5  direkt  mit 

25  angespritzt  werden  können. 

Patentansprüche 

1  .  Verfahren  zur  Herstellung  einer  feuchtigkeitsdichten 
30  Verbindung  einer  elektrischen  Leitung  (1)  mit  einem 

Thermistor  (4)  eines  Temperatursensors,  bei  dem 
zunächst  Thermistoranschlüsse  elektrisch  und 
mechanisch  mit  Adern  (2,  3)  der  Leitung  (1)  verbun- 
den  werden, 

35  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Leitungsende  und  der  an  diesem  befindli- 
che  Thermistor  (4)  mit  einem  am  Leitungsmantel- 
material  fest  und  dicht  haftenden  Kunststoff  (5;  5,  6, 
7)  umspritzt  wird. 

40 
2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  als  Kunststoff  (5;  5,  6,  7)  ein  Thermoplast  ver- 
wendet  wird. 

45 
3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  und/oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Umspritzung  mit  Kunststoff  (5;  5,  6,  7)  in 
einem  mehrstufigen  Spritzvorgang  durchgeführt 

so  wird. 
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